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SB « r a u t iv e r 1 1 i aj c Six b a f t i o it : 3e<m Mb'fcli, ©tttblaofft 29.

(J-rfajeiut jeben «Sottiftng.
^lioiuiemfittöbfbiitQuuafti. SBriefe unb ®et*t* franto.

Mite Boftärater uub Bodjbanklungen ireftnten SMeftetlunflcn entgegen; franfo für bie ©ajloeij: füv 6 Wonnic gc. 5, für 12 Blenate gr. 10; für ba«
übtiftt <£nra}>a, für Çgwte» unb bic Bereinigten ©tonten 9Iatbomerita'< pu V »ionate gr. 7, für 12 Woiuiie gr. 13. 50 für Siibnmetitn flften unb
»nftraltcn per 6 ÏRonate gr. 12, ver 12 Wonale gr. 22. ©injclnc 9tiimiucru 25 Gl«.

\tt ($idm wrr der SMrt
SBenn es befdjloffen fdjon in Kabinetten,
2)afs Krieg ein atlertiebfteä SÖlittet fei,
3)a§ 33 o I Ï bor blöber £ a n g e ro e i I ' ju retten,
SBenn alle Strfenate botler S3lei,

SSoIl glinten, Kugeln, ©djmertern, Sranbraleten,
Säfjt fidj bie eble 33olitil Ijerbei,
Unb fdjmunjett teufelifdj unb fidjert:
©, ja! Ser gtiebe bleibt gefidjert.

SBenn Stiles fauàjjt unb glaubt ben SJiataboren,
®a§ SSolt bemunbert biefen fjf riebenêf inn;
SBenn faum fid) bas ©etidjer t)at Oertoren,
2>ie 33ötfer frieblid) tt>re SBege jieb/n,
2)ann paäi man ftraefs jroei (Sfel an ben Ofjren
Unb fjeifst fie rafd) unb'ïed com Seber jielj'n,
Unb alte 33otentaten fdjüren mit unb lidjern:
SJlan mufj ben eurbä'fd)en g rieben fidjern!

Unb wenn bie 6eiben (Sfel fid) bejhutngen,
®afj leiner roeber liegen tann nod) ftetj'n,
t)ann mirb ein anber Sieblein borgefungen,
Sann tjeifjt eë: Scufjig! SluSeinanbergelj'n
Unb toofl'n bie beiben, bie fo fdjon gerungen,
S3ei bem 33erlufte ben Erfolg aud) felj'n,
S)ann Ijört man aus ben Kabinetten tidjern:
SBir, wir finb ba, ben gfrieben eud) ju fidjern!
îîebefdjen fliegen tjin nad) alten Seiten,
Ser 33 ö l f e r © m to a 1 1) i e tritt brahlenb auf,
35 er gilt e§ einen ©ieg nun ju bereiten,
(Sin neues Krieglein nimmt bie gern in Kauf;
SJtan jroidt am erften unb man rupft am jtoeiten,
Unb lodert babei letdjt beê ©ctjroertes Knauf
Unb läßt Ijerab, fid) freunbtid) jujutidjern :

SBie fdfjßn ift's bodj, ben ^rieben neu ju fidjern.

®er (sine ftöfjt an bem, am anbern biefe
Unb an ben ©renjen getjt e§ lebfjaft lier;
SJlan t)at gefunben bie gemdtjte SBiefe,
Unb o, ber junger, wie brüdt ber fd fctjloer!
SBir f reffen beibe! ruft ber Kriegesriefe
Unb fdyon bereit marfchiret § e e r an § e e r
Sodj ltdjert'S bann, bamit man nicjjts erfüljre:
©otttob, e§ fteljt ber ^rieben bor ber îfjiire!

lüt-ieb I87K. .5sptömber

N e r a » t >v o r t l t ch c Redaktion: Jean Nötzli, Sttthlaoffe 29.

Erscheint jeden Samstag.
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>er (Frieà ror à Ulmre.

Wenn es beschloffen schon in Kabinetten,
Daß Krieg ein allerliebstes Mittel sei,

Das Volk vor blöder Langeweil' zu retten.
Wenn alle Arsenale voller Blei,
Voll Flinten, Kugeln, Schwertern, Brandraketen,
Läßt sich die edle Politik herbei.
Und schmunzelt teufelisch und kichert:

O, ja! Der Friede bleibt gesichert.

Wenn Alles jauchzt und glaubt den Matadoren,
Das Volk bewundert diesen F rie den s sinn;
Wenn kaum sich das Gekicher hat verloren,
Die Völker friedlich ihre Wege zieh'n,
Dann packt man stracks zwei Esel an den Ohren
Und heißt sie rasch und' keck vom Leder zieh'n,
Und alle Potentaten schüren mit und kichern:
Man muß den eurpä'schen Frieden sichern!

Und wenn die beiden Esel sich bezwungen,
Daß keiner weder liegen kann noch steh'n,
Dann wird ein ander Liedlein vorgesungen,
Dann heißt es: Ruhig! Auseinandergeh'n
Und woll'n die beiden, die so schön gerungen.
Bei dem Verluste den Erfolg auch seh'n,
Dann hört man aus den Kabinetten kichern:
Wir, wir sind da, den Frieden euch zu sichern!

Depeschen fliegen hin nach allen Seiten,
Der Völker Sympathie tritt prahlend auf.
Der gilt es einen Sieg nun zu bereiten.
Ein neues Krieglein nimmt die gern in Kauf;
Man zwickt am ersten und man rupft am zweiten,
Und lockert dabei leicht des Schwertes Knauf
Und läßt herab, sich freundlich zuzukichern:
Wie schön ist's doch, den Frieden neu zu sichern.

Der Eine stößt an dem, am andern diese

Und an den Grenzen geht es lebhaft her;
Man hat gefunden die gemähte Wiese,
Und o, der Hunger, wic drückt der sö schwer!

Wir fressen beide! ruft der Kriegesriese
Und schon bereit marschiret Heer an Heer!
Doch kichert's dann, damit man nichts erführe:
Gottlob, es steht der Frieden vor der Thüre!
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